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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Montag, den 21. Februar 1916.

44 . Vors tellung der Abteil '. JSL (rote Karten ).

Dritter
historisc her Custsp iclabcnd

Das lahraarkisKst zu
PlHRdcrswcikrn.

Ein Schönbartspiel von  Goethe.
Mit der ungedruckten Musik von  Karl Martin Reinthaler.

Musikalische Leitung: Bernhard Seid manu.
In Szene gesetzt von Di-. I , E. Poritzky.

Der Hanswurst
Der Marktschreier
Der Doktor. .
Das Fräulein .
Herr Amtmann
Iran Amtmann
Ihre Magd . .
Der Pfarrer .
Die Gouvernante
Ein Tiroler . .
Eine Tirolerin.
Ein Bauer . .
Der Nürnberger. - .
Der Zigeunerhauptmann
Der Zigeuuerbursch

Ewald Schindler.
Paul Paschen.
Hugo Höcker.
Brunhilt Howalt.
Otto Kienscherf.
Magdalena Bauer.
Emmy Ruf.
Hermann  Benedict.
Alice Körner.
Josef Grötzingen
Johanna Klebe.
Gunnar Graarud.
Josef Braun.
Rudolf Essek.
Hans Weinspach.

P e r s o n e n:
Wagenschmierer. . .
Ein Bänkelsänger. .
Sein Weib
Marmotte
Ein Milchmädchen. .
Ein Pfefferkuchenmädche
Der Schcittenspielmann
Der Zitherspielbnb. .
Der Ochsenhändler. .
Der Schweincmetzger.
Ein Bedienter. . . .
Der Menageriebesitzer,.
Ein Zwergathlet- . .
Ein Ratsdiener . . .
Ein Affe .

Bärenführer mit Bär, Seiltänzer, Akrobaten, Verkäufer, Ausrufer, Hausierer,
Kinder, Musikanten usw.

Eugen Kalnbach.
Fritz Hancke.
Frieda Meyer.
Johanna Mayer.
Lnlu Trnnzer.
Gertrud Fakler.
Paul Gemmecke.
Elise Meyer.
Oskar Hngelmami-
Emil Staitz.
Max Schneider.
Angnst Schniidt.
Heinrich Aldinger.
Franz Frohmann.
Ludwig Schneider.

Soldaten, Bürger, SSolf,

Personen des Zwischenspiels:
Fritz Herz. I Esther
Felix Baumbach. | Mordochai . . .

Else Noorman.
Karl Dapper.

Personen des Schattenspiels:
Adam und Eva. Ein Engel. Ritter und Damen. Merkur.

vic Laune des verliebten.
Ein Schäferspiel in Versen und einem Akt von  Goethe.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:
Egle Hedwig Holm.
Amine Eleonore Droescher.
Eridon Hans Kraus.
Lemon Paul Müller.

Scherz , Eist und Rache.
Ein Singspiel von  Goethe,

ll »gedruckte Musik von  Christoph Philipp Kayser.
Handschriftliche Originalpartitur des Komponisten.

Musikalische Leitung: Bernhard Seidmann.
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:
Scapin Paul Müller.
Scapiue Therese Müller-Reichel.
Doktor Felix Baumbach.

Pausen nach dem ersten und zweite » Stuck.

Schluß des Vorverkaufs am Samstag abend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: sieben  Uhr. Ende: einviertel elf Uhr.

Preise der Plätze:  Balkon I. Abt. J6 5.—, SperrsitzI. Abt. 4 — usw.

Krank:  Marie Genter.

Die Theaterbesucher werden bei drohender Fliegergefahr möglichst frühzeitig durch den
diensthabenden Spielleiter von der Bühne aus verständigt werden. Es empfiehlt sich, das; das
Publikum alsdann den Zuschauerraum in Ruhe und Ordnung verläßt, um diejenigen Teile des
Theatergebäudes aufzusuchen, welche den meisten Schutz gegen Bombengefahrbieten, nämlich die
Gänge und die unteren Teile der Treppenhäuser, soweit solche nicht durch die Fensteröffnungen
frei liegen. Vorzüglichen Schutz werden auch die beiden von dem Vestibüle ansgehenden Zugänge
zu dem III. Range bieten, wohin sich ein Teil der Besucher der Sperrsitze begeben wolle.

Die Besucher des IV. Ranges werden gut tun, sich nach dem geräumigen Gange des III. Ranges
begeben.

Nach Beendigung der Gefahr wird entschieden werden, ob das Spiel fortgesetzt werden soll.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe. (Nachdruck verboten .)
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